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An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen …

Kennen Sie den Anteil der hochbetagten Patientinnen und Patienten an Ihrem Patientenkollektiv? Wis-

sen Sie, wie viele Prozent Ihres Gesamtumsatzes diese Patientengruppe ausmacht? Sind Sie über den

Umsatz pro hochbetagten Patienten informiert? Interessiert es Sie, ob Sie sich dabei vom Durchschnitt

Ihrer Kolleginnen und Kollegen unterscheiden?

Besuchen Sie doch einmal Ihren Praxisspiegel. 

Wählen im Register Patientenkollektiv die Parameter Anzahl Patienten bzw. Umsatz* bzw. Umsatz/Pa-

tient* > 2004 > Ansicht relativ, Vergleichskollektiv CH > Allgemeinmedizin. Wie sieht die Grafik auf

der linken Seite im Vergleich zu rechts aus? 

Gleicht sie mehr einer Karotte, einem Apfel, einer Birne oder einem Trichter?

Hans-Werner Leibundgut, VR-Präsident TrustCenter PonteNova

* Im Register Patientenkollektiv sind die Umsätze inklusive Medikamentenkosten enthalten, im Gegen-

satz zum Register Ärztliche Leistung, welches nur Tarmed-Leistungen (inkl. Analysenliste und Physio-

therapietarif) umfasst.


